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THEORIE

Moment, in dem eine Figur die vierte Wand bricht und direkt zum Publikum spricht —

Brechts Verfremdungseffekt. Erzeugt Distanz statt Identifikation.

Die Parabase stammt aus der griechischen Komödie: Eine Figur tritt vor, wendet sich dem Publikum

zu und spricht direkt in den Zuschauerraum, während der Rest der Szene einfriert. Brecht hat

dieses Mittel für sein Theater wiederentdeckt, und das Kino setzt es heute gezielt ein, um die

Illusion zu brechen — nicht um das Publikum zu desorientieren, sondern um es in einem wachen,

reflektierten Verhältnis zum Geschehen zu halten. Die Parabase verweigert die Illusion einer

autonomen Welt, die so tut, als wäre sie real. Am Set sieht das konkret so aus: Die Figur verlässt

die Handlung, wendet sich der Kamera zu und spricht direkt in die Linse. Kein Schnitt, kein

Schuss-Gegenschuss zu einem vermeintlichen Gegenüber — nur die Figur und der Blick der Kamera. Das

erzeugt unmittelbar Distanz. Wo klassisches Erzählen das Publikum emotional in die Situation zieht

(Identifikation), zieht Parabase es heraus. Der Zuschauer wird wieder zur denkenden statt zur

mitfühlenden Instanz. Brecht nannte das den Verfremdungseffekt — V-Effekt — und meinte genau das:

Das Vertraute wird fremd gemacht, damit es kritisch betrachtet werden kann, statt als gegeben

hingenommen zu werden. In der Praxis erfordert das Klarheit in mehreren Bereichen: Wo sitzt die

Kamera? Wie nah geht sie ran? Ein Close-up in die Linse spricht direkter an als ein Medium Shot

von der Seite. Das Licht entscheidet über die Wirkung des Moments — Parabase-Momente lassen sich

gesondert ausleuchten, oder sie werden bewusst flacher gehalten, um die Künstlichkeit sichtbar zu

machen. Der Rhythmus ist entscheidend: Wendet sich die Figur zu schnell zur Kamera, wirkt es

unbeholfen; geschieht es langsam und bewusst, wird die Bewegung zur Geste — zur politischen oder

poetischen Aussage. Moderne Filme nutzen Parabase nicht mehr ausschließlich als brechtisches

Mittel zur Gesellschaftskritik. Sie setzen es ein, um Komik zu unterbrechen, um Wahrheit

einzuschieben, um Ironie zu schärfen. Manche Regisseure bauen es zur Signatur ihrer Erzählweise

aus. Abzugrenzen ist Parabase vom Voice-Over und vom inneren Monolog: Beide sind still und privat.

Parabase ist Aktion, ist Blickkontakt, ist Provokation.
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